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Amtlicher Weit
Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 2. d. Mts . ist

der Premierlieutenant v. Meyerinck vom Garde-Husaren-
Regiment unter Beförderung zum Rittmeister als aggregirt
zum 3. Badischen Dragoner- Regiment Prinz Karl Nr. 22
versetzt worden.

Wicht -Amtlicher Weil.
Telegramme

1- Breslau, 6. Aug. Meldung der „ Breslauer Ztg. " auS
Zabrze vom 5. d. Mts . : In Folge cindringenden Wassers
kamen auf der LudwigS- Glückgruve 2 Bergleute um'S Leben ,
«in Bergmann wurde schwer verletzt und 11 find noch ver¬
schüttet.

-f Madrid , 6. Aug. , Abends . Der König trifft mit der
Leiche der Infantin Maria del Pilar morgen im Tskurial
ein . — In Xercs wurden sieben Socialisten verhaftet , welche
verdächtig find, Feldfrüchte in Brand gesteckt und Heerden
wrggrtrirben zu haben.

Deutsch!««-
Berlin , 5. Aug. Im Widerspruch mit allen entgegen¬

stehenden Behauptungen und Bermuthungen meldet die allem
Anschein nach gut unterrichtete „ OSnabrücker Zeitung" :
„Wir erfahren zu unserem Bedauern, daß Hr. v. Bennigsen ,
trotz der lebhaften Bemühungen von allen Seiten, bei seinem
Entschluß beharrt , kein Mandat in das Abgeordnetenhaus
anzunehmen und sich von der parlamentarischen Thätigkeit
zurückzuziehen ."

Als ein überaus charakteristisches Vorspel des beginnen¬
den Wahlkampfes in Preußen verdient ein Artikel der fort -
schrittlichen „ Bolksztg ." bemerkt zu werden, der ohne Scheu
dem Zusammengehen des Fortschritts mit den Socialdemo¬
kraten das Wort redet. Dies Blatt erklärt bei Besprechung
der Erfurter Wahl : „Wenn wir, nachdem unser eigener
Kandidat unterlegen, vor die Alternative Kapell oder Lucius
gestellt würden , so würden wir unbedingt dem Elfteren (Ka-
prll ) den Vorzug geben ."

Der Reichstags-Abgeordnete Frhr. v . Stauffenberg wird
demnächst von seinem Gute Rißtissen sich zur Kur nach
Karlsbad begeben .

Die „Nordd . Allg. Ztg." dementirt entschieden , daß Graf
Herbert Bismarck ein Mandat zum Reichstag anzunehmen
beabsichtige .

Strausberg ist unter die Politiker gegangen. Soeben ist
hier der erste Theil einer Schrift „Fragen der Zeit " , Essays
von vr, Strausberg , betitelt „Unser Parlamentarismus ",
erschienen . Aus 160 Settm belruchtet StrouSberg die poli¬
tische» Verhältnisse der einzelnen Großstaatm Europa'- und
Amerika'- .

In Bonn ist am 27 . Juli d. I . , wie bereits mitge-
theilt, der Wirk!. Geh . Rath und ehemalige Gesandte Friedrich
Joses Karl Freiherr v . Geratt zur Lehen in hohem Alter
verstorben. Derselbe trat , nachdem er als Kombattant dir
Befreiungskriege mitgrmacht , in den preußischen Staatsdienst

52 Mstunßen.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung o»S Sem Hanptblatt Nr . 18b .)
„Ich will'» »ersuchen , wenn weiue Zeit e» mir gestaltet."

„ Warum nicht ?" entgegnete Carola. „ Ihr Vater fand doch immer
einen freien Lag für Schönberg."

„Mein Vater lebte in einer andern Zeit, " sagte Benedikt lächelnd;
damals hattm die Menschen noch Muße , die Freundschaft zu Pflegen,
« ir habe « dazu leine Zeit , eS tritt so Viele» au nn » Hera« und dir
alten Familtenpflichten zwingen uu » so gebieterisch , mitzuarbeitea und
mitznkäwpfen, wo man früher rohen konnte."

karola sann einen Nngenblik nach , dann sagte sie : „ Ich verstehe
wenig von den großen TageSfragen und die Strömungen der Ereig¬
nisse berührten mich kaum, aber seit ich hier in der Stadt lebe, tre¬
te« sie wir doch näher al» sonst , »ad da drängt sich mir zuweilen
eine Frage auf, die wir dann lange keine Ruhe läßt ."

Sie hielt zägera iaoe uud schaute zu ihm auf, al» suche sie in
seinen Zügen zu lesen , ab er ihre Frag « auch billigen werde.

„Darf ich diese Frage kennen ?" sagte er, ihr Zögern richtig deutend.
„Ja, " erwiderte sie, „aber ich weiß nicht, ob ich genau »»»drücke»

kan», wad ich meine. E» ist die Frage , ob e» denn überhaupt mög¬
lich. daß die Religion Konfiikte heraofbeschwört. wen» sie wirklich s,
tief im Mruschenherzen wurzelt , « ir die Parteiführer iu dra religiö»-
Politischeu Kämpfe» aller Zeiten vorgebru . Religio » , dachte ich immer,
ist uur Sache de» Gefühl», der Empfindung de» Eiuzelaen ; für dies«
aber läßt sich kein« Form fiadru , Jeder trägt sei»«» Gott iu sich
selbst, für deu kein Name gesaodea werdeu kaan, uud die äußere
Form ist »ur der Abglanz deffeu , w»S iu der Seele lebt, de» Gefühl»
für da» fittlich Gate uud Schäa «, nach dessen Verwirklichung dir
Menschheit streit , ihr Zweck die Veredelung de» geistigen Menschen,

und begab sich nach Mexiko . Im Jahre 1829 für den
Dienst deS Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten
gewonnen, ward er wegen seiner hervorragenden Kenntniß
mexikanischer Verhältnisse dem preußischen Generalkonsulat in
Mexiko beigegeben . Einige Jahre darauf selbst zum Gene¬
ralkonsul, sowie später zum Mmifterrrfidmten in Mexiko
befördert, verblieb er daselbst bis 1844 und wurde demnächst
in gleicher Eigenschaft nach Washington versetzt . Die Er¬
nennung des Frhrn . v . Gerolt zum außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister bei den VereinigtenStaaten von Nordamerika erfolgte im Jahre 1854 . Nach¬
dem er diesen Posten bis zum Jahr 1871 bekleidet hatte,trat er auf seinen Wunsch in den Ruhestand .

/il Berlin , 6. Aug. Die Mittheilung verschiedener Blät¬
ter, es werde eine Vorlage , betreffend die Neuorganisation
der preußischen StaatSbahn - Verwalkungen , vorbereitet , ist
richtig, aber nicht neu. Bereits während der letzten Session
des Landtages wurde regierungsseitig in der Budgetkommis¬
sion dasselbe erklärt . Wie ich übrigens höre , ist dieser Ge¬
genstand unter denen, welche das Staatsmi.iisterium in einer
der nächsten Sitzungen beschäftigen werden.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten erklärt in einem
neuerlichen Erlaß , daß im Hinblick auf den Artikel 3 der
ReichSverfafsung, der von dem gemeinsamen Jndigenat aller
Deutschen handelt, nicht gerechtfertigt sei, einer Person , die
nicht in Preußen , sondern in einem anderen Bundesstaat
wohnhaft ist, die persönliche Qualifikation für die Stellung
des Repräsentanten einer Gewerkschaft abzusprechen .

Nach dem unter Aussicht des englischen Handelsamtes in
Custom house zu London bearbeiteten monatlichen ,Voeouuts
roistinZ to traäs snä nsviKskion ok tds llaitkä KioKÜom über
die Einfuhr der hauptsächlichsten britischen und irischen Roh-
erzeugniffe und Fabrikate nach Deutschland in den ersten
sechs Monaten dieses Jahres, verglichen mit dem gleichen
Zeiträume des Vorjahres, stellte sich eine Mehreinfnhr bei
folgenden Artikeln ein : rohes Eisen, Guß- und Schmiede¬
eisen, Dampf, und andere Maschinen, Leinengarn , Jutegarn,
Juteartikel aller Art, Seide und rein seidene Artikel » sowie
Halbseiden- Maaren, wollene Tücher, Fußteppiche und Häringe.
Dieser Mehreinfuhr stand eine nicht unbedeutende Minder -
rinfuhr bei nachfolgenden Artikeln gegenüber: Blei , Kupfer ,
Zinn , Reifeisen und Stahlplatten , Metallwaaren, Porzellan«
waaren , Baumwollen - Garn, Baumwollen -Waaren, wollene
Tücher, Kammwoll-Garn, Alkalien und Oel aus Sämereien .

kl. Müuchr « , 6. Aug. Der Kronprinz des Deutschen
Reichs wird am 27 . August in Nürnberg eintreffen , dort
Hauptquartier nehmen , am 28. die dritte Kavaleriebrigade
auf dem Manöoerterrain bei SiegelSdorf und Vach inspizi-
ren, an demselben Tage nach Nürnberg zurückkehren , am 29.
das dortige 14. Infanterieregiment besichtigen und darnach
die Stadt verlassen, um einige Abtheilungeu des l . Armee-
corps zu inspiziren . — Eine „Anzahl Münchener Künstler "
erhob in der „Allgem. Zeitung" einen energischen Protest
gegen daS Verfahren des Komitö'S der internationalen Kunst¬
ausstellung bei Annahme oder Ablehnung von Kunstwerken.Das Komitv hielt nun gestern Nachmittag eine Sitzung ab,
um Stellung zu nehmen gegen die Angriffe jener Künstler,deren Werke von der Jury retournirt wurden . — Von
heute ab find in der Ausstellung zwei Säle der französischen

und da wäre dann der gute auch immer der religiösesteMensch, gleich¬
viel ob er sein höchste» Wesen verkörpert oder ob er e» al» allumfas¬
senden Geist schant, al» die Triebfeder zu allem Vollkommenen."

Carola sprach in warmer Erregung , mit dem Feuer der Begeiste¬
rung und dem Ausdruck de » iauigstea Ueberzeugtsein».

Benedikt sah sie verwundert an, fast bewundernd. An» den War -
teil de» schlichten Mädchen» sprach die edle, für da» Höchste begeisterte
Seele , und babei »och die Einfachheit de » Kinde».

Aber der Eindruck der Bewunderuug währte nur minutenlang ,
denn er sagte : »Diese Anschauungen müsse » Sie auf »» selige Ab¬
wege leiten, liebe» Fräulein , biese» Gottbewußtseiu in der eigene»
Brust , dieser formlose Glaube schließt allerdings da» Kämpfen an »,aber in der allgemeinen Duldung , iu der Berechtigung , dir man jeder
Form einräumt , liegt schon ein Jrrthnm , sie ist «in Schritt zur
Selbftvergötternng , «der," fügte er lächelnd bei, — „ wir müssen alle
Konsequenzen ziehen — sie räumt am Ende drr Fetisch-Anbetung da»-
selbe Recht ein, wie dem reinen GotteSglaobeu ."

„Darau dachte ich allerdings nicht, " sagte Carola , „und ich sehe,
daß ich mich nicht ans solche Wege verirre » soll . Ader dennoch,"
fuhr sie zögernd fort,, „ist wir , al» ob ich an weine« Glauben fest-
haltrn sollte — ich habe wich vielleicht auch nur ungenügend au»ge-
drückt . .

„Wäre der Mensch nur Geist , bedürfte er keiner äußern Form zu «
Ausdruck seine» innere» Empfinden» , vor Allem wäre er da» reiue ,
edle Wese« , da» Sir schilder» , dann möchtrn Sir recht habe» , Fräu¬
lein Carola, " entgegnete Beuedikt, „aber da» verdorbene Geschlecht . "

, O Gras , Sie wolle» doch nicht sagen , der Mensch sei verderbt
von Natur, " unterbrach sie ihn fast im Tone de» Entsetzen» . „Sie
geben der arme» Menschheit damit all' die Leiden , die sie hier zu
tragen hat, al» verschuldete Mitgabe , «der eher al» einen Fluch auf '
ihre Wanderschaft zum Geleite. Für so elrud halten Sie die Mensch¬
heit doch nicht , Graf ! Wenn aach böse Seime neben den guten iu

Abtheilung zur allgemeinen Besichtigung gcöffnet . Die übri.
gen Kabinette dieser Abteilung werden bis Ende dieser Woche
hergestellt sein und alsdann zur Besichtigung gelangen kön¬
nen . Wie verlautet , sollen in den nächsten Tagen » och be¬
deutende Werke von meist in Paris lebenden Künstlern zur
Ausstellung ringesendet werden und dieselben die Herstellung
eines weiteren Raumes nölhig machen . — Der ordentliche
öffentliche Professor für Astronomie an der Universität Mün¬
chen , i)r. Joh v . Lamont , Konservator der Sternwarte und
Mitglied der Akademie der Wissenschaften , ist heute Morgen
dahier verschieden . — Aus Deggendorf wird berichtet: „Un¬
sere Ernte ist im vollen Gang und daß sie Heuer eine
außerordentlich gute werden wird , dies beweist der Umstand ,
daß selbst die Bauern, die doch sonst immer ein „Wenn und
Ader" und ein „Ach und Weh" haben , diesmal gar nichts
anszustellen wissen . Nur ein paar schöne Tage noch und
auch die Sommerfrucht, namentlich der herrlich stehende
Weizen , wird unter schützendem Dache sein ." — In Würz¬
burg hat ein Gärtner in seinem Garten bereits reife Trau¬
ben gezogen.

s- München , 6. Aug . Abgeordnetenkammer. Der Kultus¬
minister antwortet aus die Interpellation Diendorfer 's : Das
Kultusministerium könne das seinen Wirkungskreis nicht be¬
rührende Verfahren der Gerichtshöfe in Sachen der Bau¬
pflicht drr Pfarreien nur der Kritik unterziehen uud die
Stiftungen nur behufs Vermeidung von unsicheren Prozessen
zum Eingehen auf Vergleiche ermahnen. — Bei der Spezial¬
diskussion des Eisenbahn -Gesetzes wird die Linie Miesau -
Rednitz in den Artikel 2 ausgenommen, ebenso Neumarkt a.R .-LandShut , nachdem Jörg und Pfahler für und Diendor-
fer gegen letztere Linie gesprochen. Ferner wird Feucht .
wangen- Diukelsbühl ausgenommen. Als Nr. 4 beantragt
Ministerpräsident v . Pftetzschner die Linie Stockheim-Lu».
wigsstadt-Landesgrenze einzusetzen, welche darauf nach länge-rer Debatte angenommen wird.

Es werdm ferner genehmigt die Eisenbahn-Linien Bischofs «
Heim-Neustadt , Eham- Gotteszell , Gmünden-Hammelburg , da-
gegen abgelehnt die Linien Hof-Naila- SchödlaS, Landshut.
Ingolstadt und Donauwörth- Treuchtlingen.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie», 5. Aug . Die egyptische Angelegenheit wird nicht

von den Westmächten allein , sondern ebenfalls von Europa
geordnet werden und die Pforte hat deßhalb den Ferman
für Tewsik Pascha bereits sämmtlichm Mächten mitgrtheilt.So tief einschneidend als man anfangs geglaubt , ist der¬
selbe nicht. Allerdings reduzirt er Armee und Flotte Egyp¬ten- bedeutend, aber er tastet weder die Erbfolge-Ordnung
noch die Autonomie noch das autonome VertragSschließungS-
recht an , sondern verlangt nur , daß Verträge mit fremden
Mächten in Konstantinvpel zur Kenntniß zu bringen und
daß für jede Anleihe die Genehmigung einzuholen sei.Die Stadttheatrr -Katastrophe ist einstweilen zum Stehen
gebracht. Laube geht definitiv und eine Bier -Männer -Regieübernimmt provisorisch die Leitung unter der Oberleitungdes vielköpfigenDirektiouSraths . Das ist natürlich der An-
fang de» raschen Endes.

Wien , 5. Aug. Zu dem in der Schwebe befindlichen
czechischen „Ausgleich" in CiSleithanien hat sich nun der
ungarisch -kroatische Ausgleich in TranSlcithanien gesellt . ES

un » liegen, so find sie doch nicht unsere Natur , nur der eigene Wille
läßt sie wachsen oder erstickt sie ."

Sie sprach mit einer Wärme , die ihn wunderbar ergriff : woher
nahm da» Mädchen diese beglückenden Theorien ? Er hätte ihr erwidern
können, sie widerlegen mit tansend Segengründea »er Theologie, aber
er hätte sie nimmer geschlagen, er fühlte , ihre Ueberzengnug wnrzrlte
fest wir dir hnndrrtjährigrn Eichen , unter denen sie gingen , iu drr
mütterlichen Erde ; er fragte nur : „ Carola, wer hat Sie s, denken
gelehrt ?"

„Meine Mnttrr "
, entgegnete sie mit freudestrahlendem Blicke .

Sie waren unterdessen an der Rnprechtrklanse augekommen, w»
Andere da» für einen Bergnügnng »au»fin , viel zu ernste Gespräch
mit urckeadrn Fragen abschoitteu.

Unter deu schattigen Buchen and Eichen sand man die Tafel grdrckt ,
dort wo vor Jahren Graf Raprecht, der Erbauer de» jetzt in Trüm¬
mern liegenden Schlöffe» , da» neu entstehen sollte , einst gewandelt
war , tief in die Betrachtung der Erdenaichtigkeit versunken , versam¬
melte jetzt die Gattin keine» Sohne» ihre Freunde unter demLasung» -
wvrt : Genieße den Augenblick .

Die Gräfin hatte während de» Frühstück » Benedikt zur Seite »nd
versuchte durch geschickt « Fragen zn erfahren , wa» ihn wohl ans de«
Wege an die junge Hofdame geseffrlt . Jedech »wsenst , er entging
ihren Ausplelnugen geschickt , aber sie fand ihn zerstreut, seine Ant¬
worten bewiesen, baß er unr halb anwesend , und sie ließen pe »ach-
stnur » , ob e» denn möglich , daß Carola Schöning wirklich im
Staube , Benedikt zu fesseln, wovon ihr Vetter Ubranicw ihr wieder¬
holt gesprochen, wa» sie bisher immer al» eine Einbildung sein« ihr
wohlbekannten Eifnsacht verlacht hatte. Sie glaubte nicht daran ,
aber uur die halbe Aufmerksamkeit ihre» Lischnachbara zn besitzen ,
war ihr unangenehm . Einen jeden Andern würde sie dafür mit ver¬
achtender Gleichgiltigkeitbestraft haben , Benedikt hingegen suchte fir
durch verdoppelte Liebenswürdigkeitzu gewinne» , « a» ihr mich end -



handelt sich um die Erneuerung des finanziellen Theiles des

ungarisch - kroatischen Ausgleichs vom Jahre 1868 . Diese

Verhandlungen werden durch Deputationen geführt , welche

der Agramer Landtag und der Pesther Reichstag entsenden .

Die Kroaten haben in den letzten Tagen ihre bezüglichen

Forderungen in Pcsth überreicht . Dieselben verlangen eine

Abänderung der Bestimmung , wonach Kroatien von seinen

Gesammteinkünften 45 Proz . zur Bestreitung seiner Ber -

waltungsauslagrn erhält , während 55 Proz . für die gemein¬

samen Auslagen an die ungarische Staatskasse abgeführt
werden . Die Kroaten sagen nicht mit Unrecht , wenn Ungarn

33 Proz . an Oesterreich zahlt und doch volle politische Pa¬

rität genießt , sei der ersterwähnte Verthcilungsjatz zu un¬

günstig für Kroatien . Dieses verlangt aber auch andere Zu¬

geständnisse , wie die Vereinigung der Verwaltung der Mili¬

tärgrenze mit der kroatischen , Einflußnahme Kroatiens auf

die Feststellung deS gemeinsamen Budgets , größere Selbst¬

ständigkeit in der Finanzverwaltung u . j. w . Die Ungarn

wollen blos die Erneuerung des Statusquo zugestehen , und

so hat man sich auf ziemlich langwierige Verhandlungen und

vielleicht auch auf heftige Kämpfe gefaßt zu machen .

^ Wie « , 6 . Aug . Die Meldung , daß die türkisch - öster¬

reichische Militärkommisston , welche die Einleitungen zu dem

Einmarsch in Novibazar zu treffen hat , sich bereits auf dem

Wege nach Novibazar befinden , werden an amtlicher Stelle

als irrig bezeichnet . Die Kommission befindet sich vielmehr

noch immer in Scrajewo und beschäftigt sich mit der Fest -

stellung dessen, was Oesterreich an Waffen erobert und also
als sein Eigenthum anzusprechen habe , und andererseits des¬

sen , was als türkisches Staatseigenthum der Pforte auSzu -

folgen sei. Es wird dabei von beiden Seiten sehr coulant

vorgegangen .
Graf Andrafsy ist mit seiner Kur in Ischl zu Ende und

ist vollständig gekräftigt heute in Wien angckommen .

Wien , 6 . Aug . Nach den bisherigen Bestimmungen
wird der Kaiser Franz Joseph am 9 . d. um 4 Uhr Mor¬

gens von Ischl abreisen und bis zum 10 . d. M . Mittags
in Gastein verbleiben .

Frankreich .
^ Paris , 6 . Aug . Der Präsident der Republik

hat , wie die „ France " meldet , definitiv beschlossen, dies Jahr
weder das südliche noch das mittlere Frankreich zu be¬

reisen » sondern sich lediglich für einige Wochen nach seiner

Besitzung Mont - sous - Vaudrey im Jura zu begeben . Be¬

stimmend soll bei diesem Entschlüsse die Rücksicht gewesen

sein , daß es Herrn Grövy Verlegenheiten bereiten könnte ,

jetzt, da die Kammern die handelspolitischen Fragen noch

nicht gelöst haben , abwechselnd in freihändlerischen und schutz -

zöllnerischm Städten zu erscheinen . Dagegen hat der Prä¬

sident ausdrücklich versprochen , im nächsten Jahre daS süd¬

liche Frankreich z» besuchen .
Der Fall des Obersten Langlois , welcher in Nancy

einen säbelrasselnden Toast ausbrachte , hat neulich sein Sei¬

tenstück bei einem Schützenfeste in den Schwesterstädten

Charlesville und Mszisres gefunden . Dort ließ sich der

Präfekt der Ardennen durch seinen Generalsekretär , Hm .

Lambert , vertreten und dieser , also eine offizielle Persön¬

lichkeit, sagte in einer Rede , nachdem er es als den Zweck der

Schützengescllschaft bezeichnet hatte , tüchtige Vatertandsver -

theidiger hcranzubilden , wie die offiziöse Zeitung des Orts ,
die „ Union Liberale " berichtet , wörtlich : „ Der Tag ist viel¬

leicht nicht fern , da Frankreich von seinen Kindern «schütz

und Revanche verlangen wird ; seien wir sür düsen Augen¬

blick bereit ! Ich trinke auf eure Gesundheit , künftige Sol¬

daten , auf euere wackeren Führer und auf unser Aller

Oberhaupt , den Präsidenten der Republik , Hrn . Grövy !"

Wir wiederholen , Laß die „Union Liberale " selbst erklärt , sie

lich gelang , o >.,d noch war die Toset nicht ausgehobrn , ur auch die

Warte Carola ' - in Benedlkl verhallt waren .

Die Mittagsstunde war schon vorüber , als die Gesellschaft , von einer

Anzahl Arbeitern und den kleinen Blumevspenderinnen abgeholt , sich

wieder aus den Festplatz begab , ks° sich bereits eine Meng - von Zu¬

schauern eingesnndcn hatte .
Unter denen aus Walldots s,hl !e Ernst Harimnt nicht , ihn zog

weniger baS F -st selbst, a !S die Festgebelia : er wünschte die Fortuna

seiner Freundes z i sehen . ( Fortsetzung folgt .)

IX . mirtrkrheruischrs Musikfrst in Mannheim .
Karlsruhe , 6 . August .

- j- vr . La, - s- Wenn ich wir auch alle Mühe gebe , wich von der

„ Richtigstellung
" betnfsS der Größe deS Kontingents deS hiesigen

CkcilieuvereinS an wirklichen Sängern , welche die Proben besucht hatten ,

aus 28l statt „12 " überzeugen zu lassen , so mildert diese- um nicht «

meine Ansicht über den belegten Mißstand .

Die sogenannten Präsenzlisten , welche die Vereine aus schrift¬

liches Ersuchen de » Fepkonitä
's noch einmal in den letzten

Tagen vor dem Konzert richtig zu stellen hatten , sind bekanntlich

maßgebend für eine ganze Reihe von Dispositionen und Rüstungen ,

welche in der Rege ! auch roch schweres Geld kosten : sie bedingen die

Größe de - Pcdiums , die Auslage der Drucksachen , die Zahl der

Eängerzeichen , den Thätigkeit - umsang der Wohnung ! - , EwpsangS -

und VerguüxungSkomitör (Wohnungen , Wagen , Erfrischungen ) a . s. w.

28 iß nun noch imcker ein Abgang gegen 45 von A3 Proz . Hätten

die andern Vereine sich AehulicheS gestatten wollen , so würde hiernach

die Gesamwtzahl der Lhorstimmen von 738 , wie sie in der Präsenz¬

liste verzeichnet steht , auf wirklich 458 gesunken sein , d h. eS würden

für 260Köpje mehr als röih g Plätze , Drucksachen , Sängerzeichen ,

Wohnungen , Wogen , Erfrischungen u . dgl . zu beschaffe» gewesen seiu ,

und was das in Geld heißt , wird Jeder wißen , der einmal in solchen

Festangelegenheilen ihätig war . Die Festleiter muffen vor allen

Dingen , namentlich aber hinsichtlich der Theilnehmerzahlen , auf genaue

und zuverlässige Mittheilungrn rechnen können : — Der blühende und

wohlzeleitete Cäcilienverein in Ludwigjhafen erschien nur 11 Theil -

nehmer stark und suugirt wit dieser Zahl in ' der Präsenzliste — dar

ist ein Gebot einfacher Rückficht und kostet an sich so wenig Mühe l

So war '» geweint und tawit xunetum l

gebe in Vorstehendem den Trinkspruch des Rcgiernngsbe -

amten wörtlich wieder . Sie fügt hinzu , daß ein anderer

Redner , Hr . v. Jouvencel (ein früherer Abgeordneter ) an

den Toast des Hrn . Lambert anknüpfeud bemerkt hätte , „ auch
er fürchte , daß es demnächst einen Krieg mit Deutsch¬
land geben werde " . Es scheint doch in gewissen Bcrwal -

tungskreisen eine arge Zügellosigkeit zu herrschen ; denn daß

Hr . Lambert von der Regierung nicht ermächtigt war , in

der erwähnten Weise zu sprechen , sind wir die Ersten an¬

zunehmen .
In der gestrigen Sitzung des Pariser Gemeinde¬

raths sagte ein Mitglied dieser Versammlung , Hr . Ulyfse

Parent , da es sich eben um die Frage handelte , wie unter

der Commune das Silberzeug des Stadthauses verschwunden

sei , wörtlich : „ Die Commune , der ich anzugehören die

Ehre gehabt habe . . . " . Der Seinepräftkt Herold
war zugegen und legte mit keinem Worte Verwahrung ein .

Auch nicht übel ! DaS Spaßhafteste bei der Sache ist aber ,

daß dieser nämliche Ulysse Parent sich seiner Zeit vor dem

Kriegsgerichte so entschieden und so überzeugend gegen jede

Theilnahme an den Thaten der Commune verwahrte , daß
er allein von allen Mitgliedern der Commune sreigcsprocheu
wurde . Damals feig und jetzt , nach der Amnestie , prahle¬

risch . — Was muß das für ein jämmerlicher Wicht sein !

Vor der zehnten Kammer des Zuchtpolizeigerichts wurde

heute über einen Verleumdungsprozeß verhandelt , welchen
der Prätendent Don Carlos gegen die „ Röpublique fran -

§aise " und den „ GaulviS " angestrengt hat , weil diese einem

Madrider Blatte Auszüge aus einer sehr heftigen Broschüre
des Generals Bost , ehemaligem Adjutanten Vertrau¬

ten des Don Carlos , entlehnt hatten . Der Vertreter des

öffentlichen Ministeriums beantragte die Freisprechung der

beiden Blätter in einem für den spanischen Prinzen nichts

weniger als schmeichelhaften Vortrage : der Prätendent ,
meinte der Staatsanwalt , hätte durch seine Aufführung

selbst die Wand , welche das öffentliche vom Privatleben
trennt , niedergcrissen und die Folgen sich allein zuzuschreibcn .
Das Uriheil wird demnächst gesprochen werden .

Dem „ Tewps " wird aus Vitoria vom 6 . August tele «

graphirt :
Der König und die Privz - ssin von Asturien sind gestern früh in

V ' toria eingetroffe « . Sie erfuhren auf der Süttivn den Tod ihrer

Schwester und gingen tief ergrist -n sofort nach EScoriuza ab . Die

Leiche der Prinzessin ist heule früh nach Vitvria gebracht worden und

heute Abens werden sie der König » nd die Königliche Familie mit den

Ministern nach dem ESkurial geleiten , wo sie morgen feierlichst bei -

gesetzt werden soll . Dieses Ercigniß wird die Begegnung LeZ König »

mit einer österreichischen Erzherzogin , welche Ende August in P : n

stattfinden sollte , verzögern und die Vermahlung wird wahrscheinlich

erst im Oktober , nach Ablauf der Hoftrauer , die einen Monat dauert ,

gefeiert werden .

Hr . Emilio Castelar ist heute in Paris emgctroffcn .
Aus dem den beiden Kammern erstatteten Berichte deS

Aussichtsausschusses der Amortisirungs - und Depostterikafse
über die Jahre 1876 , 77 und 78 gewinnt man einen neuen

Einblick in die staunenswerthen Fortschritte des materiellen

Wohlstands in Frankreich . Unter dem Kaiserreich waren die

Einlagen in den Sparkassen durchschnittlich um 30 Millio¬

nen Fr . jährlich und zuletzt auf 720 Millionen gestiegen .

In Folge des Kriegs waren sie im Jahre 1872 auf 515

Milk , gewichen und erholten sich dann 1873 auf 534 , und

1874 auf 573 Mill . In diesem Augenblicke wurden die

Schul - Sparkassen eingeführt und nun trat plötzlich ein ganz
außerordentlicher Aufschwung ein , der noch bis zur Stunde

fortdauert . Ende 1875 hatte man ein Plus von 87 , Ende

1876 ein Plus von 109 , Ende 1877 ein Plus von 94

Millionen zu verzeichnen und Ende 1878 waren die Ein¬

lagen mit einer neuen Zunahme von 147 Millionen aus
1 Milliarde 10 Millionen Franken gestiegen . Zu keiner

Zeit und in keinem Lande , sagt der Bericht , hat die Ge¬

schichte der Sparkassen einen ähnlichen Erfolg auszuweisen .

Rußland .
Moskau , 2 . Aug . Nach Beendigung des letzten türkischen

Krieges macht sich in der russischen Armee nicht nur unter

Soldaten , sondern auch unter Offizieren eine ganz eigen¬

tümliche , wir möchten sagen komische Erscheinung geltend .

Dir russischen Truppen , welche auf Tod und Leben mit den

Türken gekämpft , kehren heute aus Bulgarien mit entschie¬
dener Sympathie , wenn nicht Zärtlichkeit für diese Türken

zurück . Die Offiziere namentlich sprechen offen aus , daß ,
wenn es unter der Bevölkerung der Balkanhalbinscl etwas

Gutes gibt , dieses nur unter den Türken zu suchen sei .

Will man etwas kaufen oder hat sonst ein Geschäft , so wird

vor dem Bulgaren als Betrüger gewarnt . der Türke als

ehrlich empfohlen . Offiziell geschieht dies nicht , im Privat¬

verkehr wiegt das Wort eines Türken den Schwur des Bul¬

garen auf . Höchst bezeichnend ist dabei , daß nicht nur die

Russen , sondern auch die in Rußland erzogenen Bulgaren
eine solche germgschätzende Meinung von ihren Landsleuten

hegen . — Im Gebiete Akmolinsk im Kreise Atbojarsk wü -

thct auf den Inseln und am Ufer des Kurgaldschi -SseS

eine Art Erdvrand , welcher im April begonnen und am

Tage , von welchem der Zeitungsbericht lautet ( 15 . Juni ) ,

noch nicht gelöscht war . Das Feuer verbreitete sich auf der

sußdicken Schicht des trocknen Schilfes und ist bis zu den

Winterlagern der Kurgaldschcn Wolostg gedrungen , wo be¬

reits 120 Kirgisenhöfe niedergebrannt sind . '

BtMftchL Shrsnik .

Baden , 6 . Aug . Die Ziehung der dritten Klaffe der hiesigen

Lotterie findet am 18 . und 1 ?. August statt . Bei der dritten

Klesse werken folgende Gewinne im Gesamu -twerth von 60,750 M .

zur AuSloosunz gelangen : I - 1 Gewinn im Werth von 12,OM ,

5000 , 3000 , 2000 und 1000 Mark , 4 Gewinne im Werth von je

500 M, ,
' 0 Gewinne im Wrrih von je 100 M , 100 Gewinne im

W -rlh von sc 50 M . und 2331 Gewinne im W - tth von zusamrieü

23,750 Mark (B . W .)

Baden , 6 . Aug . Nach der heutigen Fremdeuliste find » . L .

hier ang,kommen : v . Roll mir Familie , Kopenhagen . A. v. Polov -

lsvff , Petersburg . A . Perstany , kais . rufs . Minister , mit Familie , Bel¬

grad . Baronin ». Neubronn , Berlin . Graf uad Gräfin v . Biller »,

MaSbourg , vr . zur . W . Hoffmann , deutscher Konsul , mit Gattin ,

f Florenz ,

! Wolf ach , 6 . Aug . (K .) Nach soeben eingelrvffenem Bericht ge-

^ nehmigte die württembergifche Abgeordnetenkammer die Mittel zum
l Bau der Eisenbahn - Srrecke Freudeustadt - Schiltach sür die Budget »

^ Periode 187S/80 ; eS dürste also der Bau alsbald in Angriff geuommen
> werden .

! ZlFreiburg , 6 . Aug . Dieser Tage ist in dem Rechtsstreite
i der hiesigen Stadtgemeinde gegen die Pächter de » städtischen GaSwerle »

da » Unheil deS von den Parteien zum Schiedsgerichte erwählten
! Großh , OberhofgerichteS ergangen .
i Nachdem da» Gaswerk vor einigen Jahren an der Grenze seiner

! LeistungSsähigkcit angelangt war , verlangten die Pächter von der Stadt -

! gemeinde , daß diese eS auf ihre eigenen Koken erweitere . Die Stadt -

! gemeinde konnte sich dazu nicht verstehen und erhob Klage , deren erste»

! Begehren aus Aushebung de» Pachtverträge », deren eventuelle » Begeh «

j ren aber darauf gerichtet war , die GaSwrrkS-PLchter zu »erurtheilea ,
! daß sie diejenigen Einrichtungen und Vorkehrungen treffen müssen ,

! die zur Befriedigung des GaSbedürsniffeS erforderlich seien . Da »

! Oberhofgericht hat diese Klage abgewiesen - Ja den Entscheidungs -

! gründen ist auSgesührt , daß d -r Stadtgemeinde durch die abgeschlvfle -

! nen Verträge da » Recht nicht benommen ist, da » zur Beleuchtung er -

! forderliche Ga », welche» mit dem gepachteten Gaswerke nicht geliefert
! werden kann , sich in anderer Weise al » von der beklagten Gesellschaft

^ zu verschaffe» . Die Leistungsfähigkeit de » Gaswerke » wurde durch

! Sachverständige aus 14 Millionen Kubikfuß per Jahr abgeschätzt, da»

! derzeitige GaSbedürsniß soll sich auf etwa 23 Millionen Kubikfuß be-

! laufen . E » bleibt nun abzuwarten , ob zwischen beiden Theilen jetzt

! ein Vergleich zu Stands kommt , oder ob die Stadtgemeinde durch

Errichtung einer weiteren Fabrik das ihr zurrkannte Recht suSüben wird .

Die BevölkerungSzunahme hiesiger Stadt beträgt im letzten Monate

186 . Der Fremdenverkehr ist in den jüngsten Tagen ziemlich lebhaft .

Die Schwarzwald - Bäder und Luftkur -Orte haben sich während der

cingetretenen warmen Witterung rasch mit Kurgästen angesüllk . Die

Rogzenerme ist fast ganz bei uns beendigt und besser , al » man er¬

wartete , ausgefallen . Hoffentlich wird , wenn diese warme Witterung

von Bestand ist, auch der Ausfall de » Herbstes besser , als man vor

wenigen Wochen erwarten durfte .

? Villingen , 6 . Aug . In der letzten Nacht durchzog ein hef¬

tiges Gewitter die hiesige Gegend , das terdcc nicht ohne verhör,gniß -

! volle Folgen blieb . In dem benachbarten Peterzell schlug der Blitz

! in ein Hau » und lödtete ein im Bette liegende » vierjähriges Mädchen »

Die Beschädigungen am Hanse stad nicht bedeutend . Auch in Nieder -

eschach hat der Blitz in ein HauS eingeschlagen und einem Manne dir

beiden Fuß : stark verletzt . Die '
wahrhaft tropische Hitze , die in der

letzten Zeit herrschte , hat in Folge dieser Gewitters einer kühleren

Temperatur Platz gemacht .

Vom See , 5 , Aug . (Konst . Ztg .) Fischer , die vorige Woche beim

sogenannten Hagnauerkops im Gnaden ?» die Watt zogen , machten die

freudige Wahrnehmung , daß in allen Zügen Schaaren zu Tausenden

junger Silberfelchen in FiugerSlänge sich vorfanden . Di « Maschen .

Weits (von Knoten zn Knoten 28 ew ) ließ solche natürlich ganz un¬

beschädigt entkommen . Die ältesten Fischer unseres SeegebieteS er¬

innern sich nicht , je mehr als 10 - 20 solcher junger Fischchen beisam¬

men gesehen zn haben . Wir glauben daher diese erstaunliche Menge

nur dem Einsetzen maffenhaster Silberfelchen - Brut von Seitrn de »

Deutschen Fischereioerein » zuschrriben zu müssen .

Konstanz , 6 . Ang . (Konst . Zig .) Seit einer Reihe von Lage «

haben wir hier Gelegenheit , di - Wessenberg - Galerie in ihrer

neuen Ausstellung zu sehen . Die vorgenommeucn Veränderungen

find sehr wesentlich und gereichen der Sammlung zu nicht geringem

Voctheil . Durch die Munifizenz Sr , Königs . Hoheit de» Groß Her¬

zogs und die Beihilfe der Stadt , die in rühmlichem Ester sür die Kunst

und in dankbarer Erinnerung an den verdienten Begründer der

Sammlung für die Verschönerung derselben bedeutende Zugeständ¬

nisse gemacht hat , ist e» möglich geworden , verschiedene , im In »

tereffc der Ausstellung nöthig erscheinende Umgestaltungen durchzu »

führen , deren hauptsächlichste in einem Thürdurchbruch au » einem ehe¬
mals sür die Sammlung nicht benutzten Zimmer . dem sogenannte «

„Atelier " , in den ersten Saal besteht. So ist eine ununterbrochene

Reihe von fünf in einer Flucht liegenden Zimmern geschaffen worden ,
deren vier erste einen gleichmäßigen , ziemlich dunkel getönten Anstrich

von powpejarüschem Roth erhalten haben . Die stukkaturverzierte «

PlasoudS sind ebenfalls renovirt worden . DaS neu gewonnene Zim¬

mer wurde zu einem Sanktuarium sür die Konstanz » Malerin Maria

Ellenrieder geweiht , indem iü ihm die früher durch verschiedene Räume

verstreuten EartonS , Studien und Porträts dieser Künstlerin gesam¬
melt wurden , Den Mittelpunkt bildet da» sogenannte „ goldene Buch "

,
ein Rahmen voll jener glaubenSovllen , schwärmerisch -süßen Gestalten ,
deren Erschaffung die alternde Künstlerin ihre Sonntage widmete . Im

Gegensatz nun zu ihren späteren Werken , deren allbekannter in Italien

g : l>üd « er , romantisch - weichlicher Stil sie auS Tausenden heranSerkea -

nen läßt , zeigen un » einige ihrer früheren TartonS , sowie mehrere

Studienköpft eine durchaus «igenthümliche Begabung und eine Kraft

in Formgestaltung und Kolorit , wie sie bei weiblichen Künstlern nur

selten angetroffen werden . — Eine größere Anzahl kleiner Bilder ,
darunter ein Porträtköpschen von Tizian , rin Kabineistäck edelster Art ,
find aus zwei beweglichen Wänden ongeordnet , welche mit leichter

Schrägstellung gegen da- Licht , an ihren freien Enden , der Pfeiler »

breite entsprechend , durch einen geschmackvoll abgerundeten Divan ver¬

banden werden , während der zwischen ihnen befindliche Raum durch
eine Truppe üppiger Blattpflanzen auSgefüllt wird , welche den Ruhe¬

fitz überragend , eine angenehme dekorative Wirkung lhut . Als sehr

beachtenswerlhe Tafeln in diesem Saale erwähnen wir eine heilige

Familie von Dominichino , eine heilige Cäciüa von Lnini und eine in

ihren unteren Partien leider übermalte Kleopatra von ausgezeichnetem

Inkarnat des pathetischen Kopses und de » in vollem Lichte wodellir -

ten Busens , nach unserer Meinung der französisch -belgisch -n Schule

zu AusLug deS » origen Jahrhundert » augrhörend . — Der zweite

größte Saal zeigt uns in dunkler Nische auf mäßig hohem Postament
die Büste Wejseuberg ' S. ES folgt ein kleinerer , einsenstrigr » Kabiuet ,
an welche» sich ein große » Zimmer anschließt , besten Wände mit ein -

gerahmten werthoollen Kupferstichen nach bekannten Meisterwerken be¬

deckt find , während eine nicht unbedeutende Kollektion weiterer Stiche



von französischen , englischen und deutsch ! » Meiern auf den mittleren

Tischen in M ' PPen ausbewahrt werden . Bon zwei nach hinten ge¬
legenen kleineren Räumen enthält der eine ebenfalls nur Kupferstiche ,
der andere ist da» reliquienerfällle „ Weffenberg -Zimmer " . In den
drei letzten Gemächern ist nicht - verändert worden . In den ersten
Sälen ist die jetzige äußerst gelungene Aufstellung dos Resultat rast -

loser Versuche , denen sich der Leiter der Anstalt mit unermüdlichem

Fleiß und ohne Rücksicht aus seine angegriffene Gesundheit unter¬

zogen hat .

Vermischte Nachrichte«.
— (Sterblichkeit » , und GesundheitSvechältnisse .)

Laut den Veröffentlichungen der Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 30 . JahreSwoche von je 1200 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Aachen 24,1 , Berlin
32,2 , BreSlau 26,2 , Königsberg 30 .2 . Köln 20 . 1 , Frankfurt a . M .
20 . 6 , Hannover 12,3 , S - fsel 20 . Magdeburg 20 . 1 , Stettin 25 .5,
Altona 255 Straßburg 26 , München 30,8 , Nürnberg 21,2 , AugS -

bürg 20,8 , Dresden 18,8 , Leipzig 15,7 , Stuttgart 22,6 , Braunschweig
17 .8 , Karlsruhe 11,4 , Hamburg 23,9 , Wien 24 .3 , Pesth 36,8 , Prag
82 .9 , Basel 23,7 , Brüssel 19,2 , Pari » 22,6 , Amsterdam 21 , Kopenhagen
19 .6 , Stockholm 20,1 , Ehristiania 22,6 , Petersburg 32 .9 , Warschau
31 . 8, Odessa 49,5 , Bukarest 33,3 , Rom 21,9 , Turin 32,7 , Lissabon
28 .8 , London 17,4 , Glasgow 17,7 , Liverpool 18,6 . Dublin 24,9 ,
Edinburg 16,3 , Alexandrien (Egypten ) 34,8 ; seraer au » früheren
Wochen : New - I - rk 36,1 , Philadelphia 17,7 , Chicago 32,4 , St . Louis
15 .7 , San Francisco 16,1 , Kolkalts 26,9 , Bombay 31,2 , Madras 32,1 -
Beim Beginn der Bericht - Woche herrschten an den meisten deutschen
BeobachlungSsiationen südliche und südwestliche , i » Berlin östliche und
südöstliche, in Könitz nördliche Luftströmungen , die im Laufe der Woche
aber allgemein i» westliche übergingen und bis zum Wochenschluß ver¬
wiegend blieben . Die Temperatur der Luft erreichte da» MonatSwittel
nicht , wenngleich sie etwas höher war al - in der vorhergegangenrn
Woche . Niederschläge waren besonders in den ersten Tagen der Woche
häufig . Gewitter nur vereinzelt . Der Druck der Luft sank beim
Wochenbeginn , stieg im Laufe der Woche wieder und behauptete am
Schluss - derselben seinen beim Beginn eingenommenen Standpunkt .
Die Sterblichkeit - Verhältnisse der» metße » größeren , besonders der deut¬
schen Städte zeigen im Vergleich zur Vorwoche eine weitere Abnahme .
Die allgemeine SterdlichkeitS -Verhältnißzahl für die deutschen Städte
sank von 25,1 aus 241 (auf 10L0 Bewohner und auj 'S Jahr berechnet ).
Die Abnahme der Sterblichkeit des SäuglingSalterS war im Ganzen
eine nur geringe . Bon 10,000 Lebenden starben (auj 'S Jahr berechnet )
103 Kinder unter einem Jahre , gegen 104 der » ocaugegangenen Woche ;
in Berlin 177 gegen 202 . Unter den Todesursachen erscheinen die
meisten Infektionskrankheiten im Vergleich zur Vorwoche wenig ver¬
ändert . Nur das Scharlachfieber und Darmkatarrhe der Kinder waren
etwas vermehrt . Masern haben in Hamburg nachgelassen , zeigen sich
dagegen in rheinischen Städten (Mannheim , Darmftadt ) häufiger . Dar
Scharlachfiebrr veranlaßt « sowohl im Allgemeinen , wir besonders in
Danzig , Hamburg , Altona und Duisburg zahlreiche Todesfälle , wäh¬
rend diphtherische Afftktionen im Ganzen abgenommen haben und nur
in Berlin , Hamburg , Straßburg vielfach tödtlich endeten . Der Keuch¬
husten hat in Köln und Wen nachgelassen , in Stuttgart zugenommen .
Todesfälle oa typhösen Fiebern waren im Allgemeinen seltener , nur j
in Men ein wenig häufiger . LodeSsälle an Flecktyphus werde » auS
Breslau und Petersburg je 2 , auS Warschau 1 gemeldet , an Rück -
fallifieber aus Braunschweig 1. Darmkatarrhe forderten in Leipzig ,
Hamburg , Altona , Berlin (90 gegen 88 der Vorwoche ) etwa » mehr ,
in München , Straßburg , BreSlan « . a . weniger Opfer . Brechdurch¬
fälle nahmen im Allgemeinen einen günstigeren Verlauf , doch war in
Königsberg , Stettin , Halle , Stuttgart und Hamburg die Zahl der
Sterbesälle wieder eine namhaft größere . Acute Entzündungen der
AthumngSorgane und Langenphlhisen führten seltener zum Tode . Die
Pocken zeigen in den meisten von ihnen heiwgesuchten Orten keine
wesentliche Veränderung . Die Zahl der Todesfälle blieb in London ,
Wen , Paris , Genf , Petersburg und Warschau fast die gleiche der
Vorwoche , nur in Pesth und Barcelona stieg sie erheblich . AuS
Krakau und Stockholm werden je 1 , aus Alexandrien 3 Blattern -
TodeSsälle gemeldet .

— Berlin , 3 . Aug . Ein Selbstmord , der eines lies trag !-
scheu Hintergrundes nicht entbehrt , ereignete sich am Samstag im
Westen der Stadt . In der Matthäikirche hatte sich eine zahlreiche
Menge eiogesunden , um der Trauung eines jungen Paare - beizu -
wohurn , als laute - Weinen auS der einen Ecke gehört wurde . Ein
junger Mann gederdete sich äußerst aufgeregt und mußte , uw die
kirchliche Ruhe zu wahren , endlich vom Kirchendiener hinouSgebracht
werden . Bei dieser Gelegenheit wurde ein Terzeroi in der Tasche
des Unglücklichen bemerkt . Kaum hatte er den Ort verlassen und sich
in einer Droschke nach dem Thiergarten begeben , a .S daS Brautpaar
heranrollte . Während die Trauung sich vollzog erdröhnten an der
Ecke Regenten - und Thiergarienstraße zwei Schüsse , und der unglück¬
liche junge Mann , der vor Kurzem das GotteShanS verlassen , war
alles Kummers ledig . Die Vermählung seines Freunder mit seiner
Jugendgespielin , die gleichzeitig die Stieftochter seine » Vaters ist,
hatte ihn in den Tod getrieben . Jahrelang hatte er gehofft , die Ge -
nossin seiner Jugeudfreuden heiwsühren zu können , bis sie, die ihu
nur als Bruder betrachtete , ihm den Freund vorzog . Zum Glück i
find durch da- Dozwischentreteu der Kirchendiener weitere Austritte s
in der Kirche selbst verhindert worden ; bei der Aufregung , in der ^
der junge Mann sich befand , fürchteten Alle , welche die Sachlage j
konnten , daß er auch dar Leben des von ihm geliebten Mädchens de-
drohen würde . ( Trib .)

— Berlin , 4 . Äug . Die „Nordd . Allg . Ztg ." hatte an die
Fortschrittspartei die Frage gerichtet , wen denü , nachdem sie den
Fürsten Bismarck und die jetzige Regierung beseitigen wollten , sie an
deren Stelle setzen würden ? Für die apostrophirte Partei übernimmt /
nun eine Genossin der „Nordd . Allg . Ztg ." , die sreikousersmise „ Post ", /
dir Antwort , welche dahin lautet : §

„Wir glauben , der Fortschritt wird antworten , daß er einen neuen >
Kanzler gar nicht , sondern ein koll .' gialijcheS Ministerium mit einem >

Vorsitzenden verlangt , wobei ihm die entgegenstehende Bestimmung der !

Reichsversaffung ein geringe - Hinderniß erscheint . DaS kollegialische /
Ministerium könnte scio : Hr . Sonnemonn , der » ja di : Agitation er - >
funden har , Finanzminister ; Hr . Eugen Richter , Minister der offen !- i
lichen Arbeiten ; Hr . v . Forckeuveck , Minister de» Innern ; hr . Laster i
Juftizmintster ; Hr . v. Stauffenderg , Minister de» Auswärtigen . DaS !
neue Ministerium würde natürlich schon an » Gefälligkeit für Hrn . >
Sonnemann sofort dar Sccialistengesetz ausheben . AlSLann würde

man an die Kirchengesetz : kommen . Da man aber zur Grundlage der
neuen Gesetzgebung die Trennung von Staat und Kirche nehmen
würde , so dürfte dar Berhältniß mit dem Teutrum sich keineswegs
günstig gestalten . DaS Lentrum also wäre io der Lage , nachdem die
soc-alistische Agitation wieder gehörig am sich gegriffen , bei einer dem -
nächstigea Wahl ein : ultramontan - socialistische Mehrheit zu erreichen ,
welche da » neue Ministerium auf korrekt parlamentarischem Wege
stürzen würde . Alkdann Härte man , wa - jetzt eine unfinnige Behaup¬
tung ist, Hrn . Windlhorft als ausschlaggebenden Mann im Reiche durch
daS korrekte Spiel der Parlamentarischen Institutionen . Daß Hr .
Windthorst matinö » genug ist, um auch von Hrn . Liebknecht nicht du -
pirt za werden , wird auch der Fortschritt glauben ."

— Heinrich Laube denkt zunächst an eine größere Arbeit über
daS deutsche Theater und will diesem Buche , da » vom Wiener Stadt - ^
theater nur beiläufig sprechen wird , Len Titel : „ Mein Testament "

geben .
— Galizische Blätter erzählen folgende Wahlgeschichte an - ^

Galizien : In einer ostgalizischen Stadt hatte ein ruthenischer !
Kandidat einen sehe geschickten und rührigen Agenten , welcher dieser
Eigenschaft halber dem polnischen Lokalkviuits gefährlich erschien , da
stellt sich ein guter Patriot dem Konnte vor und erklärt , daß er Mittel
besitze, den gefährlichen rmhenischen Agitator kalt zu stellen . Welche i
Mittel ? . . . . „ Ich gebe ihm eine — Ohrfeige, " sagte der Patriot ,
„ und er wird mir dieselbe zurückerstatten . Auf diese Weise entsteht !
eine Rauferei und da muß die Pvl zei inle -veniren : wir Beide wer - /
den eingesperrt ." Gesagt , gethan . ES kam zu einer argen Rauferei
zwischen dem polnischrn „ Patrioten " und dem ruihenischen Wahlagi -
tator , so daß Beide am Wahltage eingesperrt werden mußten . Der
„ brave Bürger "

, welcher sich für die gute Sache aufopserte , hat wirk¬
lich schlagende Beweise seiner Patriotismus gegeben .

— London , 4 . Aug . Ein furchtbarer Gewittersturm !
sachte den südlichen Thei ! England » und zumal die Hauptstadt Lon - i
don in der Nacht vom Samstag zum Sonntag heim . Den ganzen I

Tag war e» drückend und schwül gewesen . Bei Dunkelwerden ließ !
sich am Horizont der Widerschein häufiger Blitze wahrnehmen . Gegen l
Mitternocht brach daS Unwetter über die Stadt herein , und zwar mit !
einer Heftigkeit , wie sie selten ist. Blitz folgte auf Blitz Der Regen
wurde bald zum Hagel . Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend ,
besonders haben auch die Gärte » zu Kew und der hiesige botanische
Garten gelitten . In der Grasschsst Norfolk wurden neben einander
zwei Windmühlen buchstäblich umgeblasen . In Cambridge bemerkte
man , daß der heftige Donner die Sternwarte erschütterte . Die weile
niedere Wiesenfläche in der Umgebung jener Univrrsi ätSftadt steht
unter Wasser . Ja der Nahe von Oxivrd ist eine 1,5 Kilsm . lange
Strecke der Eisenbahn weggeschwewmt worden .

— ( Nasse Sommer .) Mit dem Sommer de - gegenwärtigen
läßt sich in diesem Jahrhundert nur der deS JahreS 1816 vergleichen ;
während der Monat - Juni , Juli und August regnete eS fast beständig ,
so daß die Ernte säst ganz verloren ging . — Nasse Sommer kamen
im nördlichen Europa besonders häufig im 15 . Jahrhundert vor . Doch
sind auch einzelne auS früherer Zeit verzeichnet ; so wird dar Jahr
1248 ein besonders nasser genannt . Im Jahre 1315 soll der Regen
sogar am 1. Mai angefangen und dann zehn Monate ununterbrochen
gedauert haben . Die Folge war Hung . rSnoth nad große - Sterben .
Da - Jahr 1404 war gleichfalls ein böser , man klagte namentlich über
den kauen Wind , der im April vnd Mai herrschte , so daß die Bäume >
ihre Blätter verloren . In Holland war die Noch so groß , daß eine
Anzahl von Kausteuten dis Städte Brügge , Antwerpen uns Ipern ver¬
ließ und nach Frankreich und Deutschland auSwanderte . AuS dieser
Zeit Hai sich am Niederrhein als sprichwörtliche Redensart der AnS -
druck : „De : Tod von Ipern " erhalten , mit dem man ungewöhnliches
Elend bezeichnet. Von 1434 - 1440 wird eine ganze Reihe vvn Roth -
fahren genannt , unter denen wiederum ganz besonders Holland gelitten
zu haben scheint. Wir treffen zunächst einen strengen Winter an , der
vom 1 . Dezember 1434 bis Ende März 1435 währte . Da » Jahr
1433 weist Flnßüberjchwemmungrn aus , denen ein kalter Winter und
1437 eia vollständiges Mißjahr folgten . Im Jahre 1439 wird noch - j
mal » von UeLerschweunnungen berichtet ; 1437 , 1438 und 1489 !
herrschte Hungersnot ? unv Pest . — Von einer eigenthümlichen Witte¬
rung meldet eine alte holländische Ehro .uk aus Dortrccht vom Jahre
1435 . „ AlS man schrieb nach unseres Herrn Gebart 1435, " so heißt
er hier , „ war der Wmd um die Mitte Februar viel Ost und Nord -
Ost , dabei war der Nacht » da » Witter klar bis gegen 6 oder 7 Uhr ,
am Tage aber verfinsterte eS sich und blieb kalt bis gegen Abend ;
dabei regnete eS während der Monate März , April und Mai ebenso¬
wenig wie eS thante . Auf Pankratius -Tag ( 12 . Mai ) gefror so dicke»
E S, daß eine Krähe daraus stehen konnte , e» wuchs in diesem Früh¬
jahr kein GraS noch Korn und die Odstbäume blühten nicht . Aus
Sanct JohanniS -Tag (24 . Juni ) saßen dir alten Weiber mit Kohlen -
psannen vor der Kirche und das Volk , dar über die Straße ging ,
konnte sich nicht erwärmen . Dagegen begann eS warm zu werden am
Tage nach Peters - und PaulS -Tage (30 . Juni ) und an der Octave
von Savct Johann . Am Tage schien die Sonne hell und klar und
Nachts fiel em sanfter Regen nieder , so daß die Frucht aus den Fel¬
dern zu wachsen begann und die E : nte so reichlich auSfiel , wie sie
lang ? nicht mehr gewesen . "

! — sA verbuch der Deutschen - ReichSpost - Verwal¬
tung — August — mit Eisenbohn -UeberstchlSkarte in Schwarz -
und Blaudrucks ist soeben in R v. Dccker ' S KommisfionSderlag , Mar¬
quardt u . Schenck in Berlin 6 . , Aiederwallstcaße 22 (Preis 2 Mk .)
erschienen . Dasselbe enthält in 5 nach den LandeStheilen geordneten
nnd durch verschiedenfarbiges Papier kenntlich gemachten Abheilungen
die Fahrpläne der deutschen und auSiäudischeu Eisenbahnen , die Reise -
Verbindungen der größeren Städte , die DampsschiffS - Linien zwischen

! enrcpäischcn und außereuropäiichen Häsen und außerdem auf dem
i Umschläge eiue U-berstcht der Briefporto -Sätze im Welt -Postverein ,
I eine ZettverglrichungS - , Münz - and Wegemaß Tabelle , den Gebühren «

j larif für Telegramme und die bestehenden Schiafwageo - Eincichtungen .

> Nachschrift .

! f Lauda « , 7 . Aug . , früh . Bei dem vom Lordmayor zu
/ Ehren deS KabimtS im Mansivnhouse veranstalteten Bankett !
i war kein Vertreter fremder Mächte zugegen . Den Toast /
> aus das Ministerium erwiderte Beacsnsfield in folgender >

Rede : Als er zuletzt bei dem Lordmayors -Bankett gesprochen , !

schienen die Angelegenheiten ein kritisch/S Aussehen zu haben .
Unsere Gegner beschuldigten uns , einen völlig unpraktischen
Vertrag geschlossen zu haben , ebenso daß wir das Land in
einen unheilvollen Krieg verwickelten unter dem Vorwand ,die wissenschaftliche Grenze Indiens zu sichern . Jener un -
praktische Vertrag ist jetzt vollständig ausgeführt . Im gegen¬
wärtigen Augenblick ist , glaube ich, trotz wiederholter gegen -
theiliger Prophezeiungen , kein russischer Soldat mehr auf dem
Gebiete des Sultans . ( Beifall . ) Der russische Kaiser erfüllte
seine Verpflichtungen ehren - und würdevoll und kooperirt
augenblicklich mit England und den übrigen Mächten in
Bestrebungen , den Frieden zu sichern und zu erhalten . ( Bei¬
fall .) Es werde gesagt , die Türkei führe ihre Verpflichtun¬
gen nicht eben so treulich aus , daher seien die Reformen
nicht verwirklicht worden . Allein es sei nur gerecht , wenn
man erwäge , daß die Türkei erst seit wenigen Tagen frei
von der Invasion sei . daß der Sultan mit dem - Berliner
Vertrag bei Umbildung der Provinzen auf zahlreichere schwie¬
rige Fragen gestoßen sei , als wahrscheinlich irgend ein au -
derer Monarch zu gleicher Zeit . (Beifall . )

Gegenwärtig sei nichts weiter über Sen Berliner Vertrag
zu sagen . Der Vertrag habe seinen Platz unter den Haupt¬
urkunden eingenommen , welche die Sicherung drs allgemei¬
nen Friedens bezwecken. Falls Gefahren und Schwierigkei¬
ten wieder entstehen in den Ländern , auf welche sich der
Vertrag besonders bezieht , wird man , glaube ich , in den Be¬
stimmungen des Vertrages für alle EoerNuaiitäten genügende
Hilfsquellen finden . Betreffs Indiens nordwestlicher Grenze
sei der Zweck mit fast beispielloser Präzision und Schnellig¬
keit erreicht . Man werde bald erfahren , daß auch in Süd¬
afrika eine befriedigende Lösung aller Fragen erfolgte . Die
gedrückte Lage des Handels , welche seit 4 Jahren alle civi -
Usirten Länder beherrsche, sei leider noch nicht beendigt . Eine
der erkannten Ursachen derselben sei die rücksichtslose Speku¬
lation . Aufmerksame Beobachter hätten seit einiger Zeit
Zeichen der Besserung gesehen. Würden diese Zeichen durch
reichliche Ernten unterstützt , so sei Hoffnung , daß die dun¬
kelsten Stunden vorüber seien.

f Athen , 7 . Aug . Ein königliches Dekret beraumt die
Neuwahlen auf den 5 . Oktober an und beruft die neue Kam¬
mer auf den 22 . Oktober ein .

Franffurrrr AMszrttrl .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 7 . Aug ., die übrigen vom 6 . Aug .)

Staatspapiere .

Deutsch! . 4° ,, ReichS-Anleihe
Preußen 4 '/? /o Oblig, Thlr .

99" „

fl-
. Thlr .

fl.
. M.

, » .184Sfl.

Baden ßs/g

. 4 »/,

. 4 °f,

. ,
Bayern 4 ' /, °/„ Obligat .

- 4 °!, , fl.
. 4 "/ , . M .

Württembergs " ,,Obligat . fl.
. 4 ' /, °/, . fl .
. 5 «/, . fl.

Nassaus Obligat . fl .
Gr . Hessen 4 °/, Obligat , fl .
Hesterr . Koldreute

101-,,
98 - ,
98' / ,
96- /,

100'/«
98 -/^

101 ' /,
101 / ,

88' ,
68' ,

Hesterr . SilSerreutr 59 ' ',
Kellerr . Sapierrent « 58 .31
Nng .irische Hokürent « 81 - /,
Lurem - 4 ° ,,O !>!. i .Kr.ä28kr. 99

bürg 4°/« i .Thl .LIObkr . 99
Rußlands Oblig. v . 1870

D ä 12.
5°/ „ do . von 1871

91
88' /.

Schweden 41, "/ , do . i. Thlr . 100 ' /,
im -/»Schmelzt' /, ' .'.HrrnGttSodl .

^ . - Amerika Mud »
188Sr vo« 186 »

„ ö' /g dto . 1904r
( ">/, „r v . 1864)

3 °/o Spanische
Bolle franzöl. Rente

15 '/,

Aktie « und Wrioritäterr .

ZteichsSanii
Badische Bank
Deutsche Werekusöann
DarwstLdLer Mnk
Hesterr . HlationakSauk
Hesterr . Kredit -Aktie «
Dllleinilche Kreditbank
Deutsche KsseltlenöanK
4 ' /, ' /, psalz.Maxbahn bOOst .
4°/aHeff . LudwigSbahnSbOfl,
5 °/, - ft. Jir ». Staat - Sa?»
S °/g „ Süd -LomSarde »
S ° /n Wordwekö . -A .
S°//,Rud .-Eisnb. 2.rm .20vfl.
b«joBöhin . W-stb^A . SOVfl.
S °/oIirant -Koses -KisenS.
b«/oEtisab .-B .-Akt. ä200fl .
HaNzier
b ^ Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5 »/vBöhtmW «stb.- Pr .i . Silb .
5 °/MisabL .. Pr .i.S . I .Em .
5 ' /, dto . „ 2.Em .
5 »/, dts .fieurrfr . 1873 „
5 - '

„ d« . (Nemnark -Ried

lb5 ' /i ' o -,„Lonau -Drau
105 ' / , j A/o Aranz -Iosef -Wrior .— 5"/„ Kronpr . Rudolf -Prior .
134 ' .'. ^ von 1867/68

'

725 ; 5 «/Fr °nxr Rud . -Pr .v . 1869
234 -,. ! A ^ öst. Nrdwesüö . -S ' . i . S .

104 - 5 °/, ., „ llt . ö .
125 ' /, ! b »/g Vorarlberger

12 ! , 5°/oUngar .Ostb .-Prior .r.S .
77 ' z, , 5 °/bUngar .Nordostb .Prior .

242 ' / , § 5°/oUngar .Galiz .
79 -/s - b °/gUngar . Eis .-Anl .

Nt b' /Mr .Süd -Lvmb.Pr .i.Fr .
118 3°/o östr. Süd -Lomb .-Pr .
167 / 5 °/t,vsterr .StaakSb .-Pr .

127 ' /. / S°/yösterr .StaatSb .. Pr .
162 ' , ^ 5°/oWim .-Pottendorf -Pr .
206 ' / , , S ",ÜLivorn.Pr ., i -u . o , vav .

61 ' / , , 5 °/, Rheinische Hypotheken -
8ü ! bank-Pfandbriefe Thlr .

84 ' /. - 4 ' /, «/„
83 ' . , 6°/a Pacific Central
80 ' /z ! 6°/o Südl . Pac . Missouri
81 ' / .

61 - i»

75' /.
74-/,
84 ' /,
78 ' /.

75
63 '/.
77 ' /.

64
82 -/,
90 ' /.

53
103' ,.

74

49 -1 «

IM ' / ,
108 »/.

96 ' /.

AnkeSensloose und Prämienanleihe .

3 >/z»/oPreuß .Präm . 100TH !. -
' -Mindener100-Thaler-

Lovs« 129' / ,
Bayr . 4"/v PrSmien -Lnl . 131' »
Badische 4°5 dto. 131 ' / .

„ 3S-fi.-L«°se 175 -
Brannschw. 20-Thlr̂ L«»je 88.S0
Großh . Hessische SS-i^ Loost - —
' "»bach -Gunzenhoos. Loose 35.40

Oestr . 4°/o250fiL °«se s .1854
„ 5«/o5Ö0fl.- „ , .1860

lOO-fl .-iorse v. -.864
Ungar . StaatSlovse 100 st.
Raab - Grazer lOOTHlr .Loss«
Schwedisch« 10 -Thlr .-Lo»sr
Finnländer 10 -Thlr .-L»,s «
Meininger 7-fl.-Lo «sr
3 °/„Oldenbnrger40 -Thlr .. L

113
121 ' / .

20350
184 .50

82 -/.
51 .20
46 .10
25 .20

125 -/»

Wechselkurse , Kokd und Silber .

a lOWsd .St . 2°/v 204.77 ^ Ducaten 7 . . Mk . 959 - 64
1t>« Krcs . L' /a 80.9/ - SO -Arancs - St . „ 18.20- 24

.. _ ... . .. — Engl . SovereignsOÜL . öfteAS . 4»/„ _ „
o .

"
. . l-S . 3 H i Russische,J -W -nal

. 10 - fl. -St . Mk. 16 .-- , Dollars in G ttd

Hendenz : matt .

20 .37 - 42
16 .71 - 76

4 .18 - 21

Berliner Mrs « . 7. Aug. Krcdltaktien 476.50 , Staatsbah »
49Ö.— , Lombarden -158.50, Dis «. Commandit 159.—, Reichsban;
155 .50 . Tendenz : matt.

Wiener Wörse . 7 . A » z . Krcditaftien 271.80, Lombarden — ,
Anglobank 127 .75 , Napoleonöd'or 9.22'/, . Tendenz : still .

N « - Weitere Kaudelsnachrichte « Seite IV.

Verantwortlicher Redakeeur :
Heinrich Soll iki Karlsruhe .



Handel «ud Verkehr .
Handelsbericht ^.

Leipzig , 6 . Ang. Die Sewrüralbilavz der Allgemeinen Deut¬
schen Kreditanstalt weilt einen Gewinn von 1,968,168 gleich 13Proz .
xer Lmnim auf.

Berlin , 6 . Aag . Betreibemsrk . (Gchlnßbericht.) Weizen per
September - Oktober 198.50 , per Oktober-November 201 .50 , per April -
Rai 211 .—. Roggen per August- September l28 .— , »er September -
Oktober <29 .50 . per April -Mai 142.5» . « üböl o 53 .80 , per Sep -
tember-Oktober 53.40 , per April -Mai 54 .90. Spiritus loco 54.30,
Per August-September 53. 10, per Seplember - Oktober ! 3 .5» , per April -
Mai 52.80 . Hafer per August — , per September -Oktober 131.—.
Schwül .

« » ln , 6. Aug. (Schlußbericht.) Weizen , loco hi -figer 23.—.
loco fremder 21 .— , per Nvvbr . 20.— , per März 20.9» . Roggen
loco hiestger 15.— , per Nvvbr . 12 95, Per März 13.95 . Hafer
loco 14.50 . Rübül loco 29.20, per Oktbr. 28.10. per Mai 28 .40

Bremen , 6. Aug . Petroleum . Schlußbericht.) Standard white

loco 6 .80, per Septbr . 7 . — , per Okt. 7 .20 , per Okt .-Dezbr . 7 .30.
Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 37.

Pesth , 6. Aag. FrübiahrSweizen 12L5 bi» 12 .30 . Herbstweizen
11 .40 bi» 11.50 . Für Weizen Kauflust. Uebrige Getreidearten fest.

Weizen Qualität 72^ Kilogramm 11 . 15 bi» 11 .35 st. Weizen Qua¬
lität 78 ' /,o Kilogramm 12 .15 di» 12 .35 st. Roggen Qualität 70- 72
Kilogramm 7.25 bi» 7 .35 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 430, , kilogr .
5.75 bi» 6.— . Fntterzei ste 6.60 di» 6.75 fl. Mai » 6 .50 bi» 6 .60. fl.

rPari » , 8. Aug. Rübül per Auguft 78 25 , per Sept . 78 .50,
per Sept .- Dez. 78.50 , Per Januar - April 78.50. — Spiritu » per
August 57 .25, per Sept .-Dez . 57.75 . — Zucker, weißer dilp . Nr . 3
per August 59 .75, per Sept .- Dez . 59 .25 . — Mrql 8 Marken per
August 61.75 , per Sept . 6l .75. Per Sept .-Dez. 61.75, per Nov .-
Febr . 61.50 — Weizen per Angnst 28 .75 , per Sept . 28.50, per
SepN-Dez. 28.— , per Nvv .- Febr . 28.— . — Roggen ^er August

- 18.25 , per Sept . 18.—, »er Sept .-Dez 18. — , per Nov . - Febr . 18. — .
Amsterdam , 6 . Aug . Wetzen ans Termine unverändert , per

Nov. 287 , per März — . Roggen loco höher, aus Termine fester , per
Oktober 158 , Per März 167. Riiböl loco — , per Herbst —. Rüb -
sameu loco — , per Herbst 349.

Antwerpen , 6 . Aug. Petreleammarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Still . Raffinirrer Type weiß, dirponibek 17 b., 17 B.

New - Aork , 5 . Aug. (Schloßkurst .) Petroleum in New- Bork
6' /, , dto. tu Philadelphia 6 ' /, , Mehl 4,40 , Mat » (old mixed ) 45 ,
rother Winterweizen 1,10 , Kaffee, Rio good fair 13' /, , Havanna -
Zucker 6' s« , Getreidesrackt 8 , Schmalz Marke Wileox 6°/,, ^
Speck 5'/, .

Baumwoll -Zufuhr 1000 B ., Au- fuhr nach Großbritannien 2000 B »
dto . nach dem Lvntiueut — B .

Witte ruugsbe «bachtii » geu
der « eteorslogilche » Statt »» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

r -ermo- Fnich-

August
meter
irr 0 .

tigkeitin
Proe.

Wdrd . Himmel . Bemerk »

6 auhr 750L -j- 20 .8 63 SW . bedeckt windig.
751 .3 -i- 17 .1 88 Nar veränderlich.

7 . Mr«S. 7 vhr 752 .4 -s- 14 .4 85 «, * s. bew . '

Zur Nachricht a« die Herren Notare !
Da » Gesetze»- und Verordnungtblatt vom 7. August d . I -, Nr . XXXlV , ent¬

hält die Geschäftsordnung für die Beamte « der freiwillige « Gerichts¬
barkeit « « d für die Notare . 12 Vogen in 4«. Gegen Francs -Einsendung von
L Mk . SV Pf - i« Briefmarke « kann dasselbe franco bezogen werden von der
Verlagsbuchhandlung und Buchdrackerei von D * i« Le »o»k» -
a-aaihB. _ _ N . I27 .

Meir»-
ILronv Km.

Sehr besuchte » Ltabliffemeut am Rhein gelegen mit prachtvoller Anrficht
ans'» Rheinthal and Schwarzwaldgebirge Große Garten - und Park - Anlagen.
Eigene Kurwnfik. Post und Telegrophenbüreau im Hülel selbst. Senneret , —
Schöne Familien - Appartement » . Omnibus an beiden Bahnhöfen . Billige
Pensionspreise . Prospectu » gratis . Angenehmen Aufenthalt znfichernd, der
Eigenthstmer

L.688 .3 (bl 2096 2 ) >k. V . VLstSOil ^ .

Mälljdkr Wiksellthalbähst-Geftllschasl
vom SI März 187S.N .1S1.

Debitoren A Creditore « 4
I « der Wiesenthalbahn ver- Aktie» kapital . . . . . . 1,871,428 57

wendete Kapitalien , . . 2,368,014 68 Obligatiovenkapital . . . 1,285,714 29
Rückgekaaste Obligationen Reservesond . 13,176 72

fl. 179,600 807,714 2b / AktiencouponS 6,163 34
Guthaben bei Gott schall L Unclhobene < Obligationen -

Mayer in Schopsheim . 2,894 6Z ( eouPonS . . 2,655 03
Guthaben bei der KreiShyPo - Conto - Torrentschuld b. Bi -

lhekeribank Lörrach . . . 18,932 43 schoss z. St . Alban in
Basel . 5,085 83

Saldo der BetriebSrechnuvg . 13,882 25
8697 .556 OS 2,697,556 03

LandesgewerbehMe Karlsruhe
Die seit einige» Jahren ausgestellte eiapferdige Heißlast -Maschine soll jetzt

verkanst werden ; dieselbe ist durchaus wohl erhalten. Der Anschaffungspreis
betrng s Zt 2016 Mark ; eine Ermäßigung kann gewährt werden. N84 .1.

N .125. 1. Konstanz .

Bekanntmachung .
Die beiden Fawilieustipmdien de» -f

Franz Karl « ech . Pfarrer » , n vronnwei -
ler . wit je 108 fl . - - 185 M . 14 Ps . find
erledigt.

Bewerbungen mit dem Nachweis der Be¬
rechtigung durch die Verwandtschaft mit dem
Stifter wollen unter Anschluß von Sta¬
dien- nub Sitteuzengnifsea

binue « 4Wochea
bei unterfertigter Stelle eiugerricht « erden.

Konstanz, den 5. August 1879 .
Der Stabtrath .
Winterer .

« .182. Bühl .

Weinverkaus .
Da mir mein Oekonomiegeschäftnicht er-

laubt , aus den Weinverkauf zu reisen , so
offertrr ich den Herren Wirthen , Weiahänd -
lern und Privaten meine rringehaltenrn
Weine al» :

SOM11874r Affenthaler weißer.
SSVO 11875r u . 1876r « appelwindecker

(Rieglerilling ).
6001 dergleichen .

80001187br « appelwindecker (RitterS -
bacher ).

23001 dergleichen .
170011875r o. 1877r Oberländer ,
450011877r Oberländer und Pfälzer .
Die Weine find alle schön fiacker hell,

garavtire für echt« Tranbeoweine und wer-
»eu dieselbe» , wenn per Faß , zu sehr an -
uehmbaren Preisen abgegeben.

Achtungsvoll .
Wilhelm Lrechtler,

_ « indeckstraße Bühl .

Bücher - Versteigerung
z« Fanteubach bei Achero.

Sn » dem Nachlaffe de» f Herrn Dekan
Nüßle zu Faulenbach wird deffen reich¬
haltige Bibliothek, bestehend au» Werken, der
Theologie, Philosophie, Philologie , Litera¬
tur , Geschichte, Baaknnst , Belletristik a. s. w.
am

R - at » , dem 11. A » g « st d. I . ,
« achmittag » » Uhr .

i» Psarrhause daselbst , nach Umstände« en
dloe oder en äetail gegen Baarzahlnng
»ersteigert.

Liebhaber, inSbesoodere Antiquare wer-
den freuudltchst hiezu eingeladen. R .106L .

Bürgerliche « echtSpflege .
A»ffsrderuug.

O .2S6. Nr . 1S.SS7. Konstanz .
Dem Inhaber der Firma : »Harrer «ud
Lieb " dahier ist ein unterm Heutigen auf
Dust . Ra « dahtrr g«zogenerPriw »wechseltm

Betrage von 875 M , zahlbar 3 Monate,ä
äato an eigene Ordre und von Gustav Ran
aeceptirt, abhanden gekommen .

Der unbekannte Inhaber diese» Wechsel»
wird anfgefordert, sein Recht au denselben

binnen 14 Tagen
vam Bersalltage an dahier darzulegeu,
widrigenfalls der Wechsel nach nwlaufener
Frist für kraftlos erklärt würde.

Konstanz, den 5 . August 1879 .
Großh bad. Amt»gericht .

S ch S n l e.
OesfrMlicht Anfiordernngca .

O .807. Nr . 84,491 . Bruchsal . Auf
Antrag de» Hosbrnnoenmtister » A. Nüßle
io karl »rohe Namen» seiner Ehefrau Ba -
bettr Nüßle , geb. Bürk , von da werden
alle Diejenigen , welche au dem unteu -
bezeichnete » Groudstücke in dem Grnnd -
und Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder stdeikommiffarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben, ansgesdrdert,
solche

Sinnen zwei Monate «
dahier geltend zu machen , aodernsall» sie de»
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.

1 Viertel Acker im Heuloch , Brochsoler
Gemarkung, neben Ausstöße » und Max Za »
tavern .

Bruchsal, den 30 . In « 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S . Rei
O202 . Nr . 9532 . Eberbach .

Beschluß .
Jakob keck van Eberbach besitzt an» Kauf

ans hiestger Gemarkung 9 a Acker au der
GemmelSbacher Thanffee, einerseits Hein¬
rich Raab , anderseits Baton Hafner.

Mangel » eine » Eintrag » de» Eigenthom»
de» Rechtsgeber» im Grundbuch verweigert
der Geweinberath die Gewähr .

Aus Antrag de» keck « erden daher alle
Diejenigen , welche an da» genannte Grund¬
stück — in den Grand - und Pfaudbücheru
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannt» — dingliche Rechte , lehenrechtliche
»der stdeikommiffarische Aasprüche haben,
oder zu haben glauben, anfgefordert , solche
iuuerhalb

z weier Maaate
dahier geltend »n machen , widrigen» diesel¬
ben dem neuen Erwerber oder Unterpfand»,
glänbiger gegenüber für erloschen erklärt
würde«.

Eberbach , de« 1. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
Kumps .

Gante ».
O .S15. Nr . 88,833 . Offenbar ^ Ge-

gen Landwirth Bernhard Wild jg. von
Ohlsbach haben 'wir Gant erkannt, und e»

« ird nunmehr zum Richtigsten «-»- and
Vorzug»verfahren Lagfahrt anberauwt auf

M .ontag den 16. August l . I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer sür eincm Grnnde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert, solche in der aagesetztenTazsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Brwei»urkunden «orznlegen , «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselbe » Tazsahrt wird ei« Masse»
Pfleger und ei« Gläubiger auSschuß ernannt ,
and ein Borg - »der Rachlaßvergleich »er-
sucht werden , und r» « erden in Bexnz aus
Bvrgvergletche und Ernennung de» Maffe-
pfleger » und BlinbigeranSschuffe» di« Nicht¬
erscheinens« ! al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrelend imgeseheu werde«.

Die im Au»lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Bläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendetwürdm .

Offenbar - , den 31 . Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B » r g e r.
Vrrscholletcheitsvtrsahre ».

O .165. Nr . 17,929 . Sin » heim .
Gottlieb Freudenberger ,
Stephan Fr ende ab erg er ,
Christoph Freudeuberger ,
Heinrich Frendcuberger ,
Karl Freudeuberger ,

Söhne de» Johann Freudenberger von
Wollenberg , find im Jahr 1854 und

Adam H ammel von dort und deffen
Kinder : Christof Hammel , Georg
Hammel , Jakobine Hammel ,
Wilhelmioe Hammel , Louise Ham¬
mel und Gottlieb Hammel

find im JahrL856 nach Amerika auSgewan-
der«, und ist oou Ersterm seit 1855 , von den
Letzteren feit 1856 keine Nachricht mehr eiu -
-etroffea.

Dieselben werden aufgesortert ,
binnen Jahresfrist

Kenatuiß von ihrem derzeitigen Aufent¬
haltsorte anher za geben , widrigen» sie für
»erschollen erklärt würden .

Siulheim , den 31 . Jnli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Köhler .
LwtwßSvrrfteigenmg .

OL04 . Nr . 59 . St . Leon .

Ltegeuschasts-Steige-
rungs-Ankündtgung.

Ja Sachen
Gg . kamuf II .. von St . Leon

gegen
Ferdinand kamuf 1., Wagner
vo» G «. Leon ,

wegenForderung von 79 M .
68 Pf . a . 3 M . 7 Pf . « open

betr.
werden wit richterlicher Verfügung dem be¬
nagten Schuldner auf dem Rachhause zu
St . Lean

Donnerstag den 88. August 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr »

uachbeschriebene Liegenschaften im ZwaugS -
wege öffentlichzu Eigenthum versteigert und
etsolgt der endgiltige Zuschlag, wenn der
SchätznugSprei» oder darüber gebotm wird.

Liegenschaften : M .
Grdst.-Nr . 4464 . 18 n 60 m Acker

in der GänSlach, neben Johann
Geor , Kleveuz und ThowoS
Martin . 500

Grdst.- Nr . 4338a . 10 a 53 m Acker
im Vrachlinggewaun , neb . Frz .
kamuf ledig und Geweiudegnt . 800

Sa . . 700
Siebevhnndert Mark.

Beklagter Schuldner , Ferdinand kamuf
I ., Wagner «an St . Leon , deffen Aafeachalt
zur Zeit unbekannt ist , erhält hievon Nach¬
richt mit dem Bemerken , daß der verlaus
der vorbeschriebeneoLiegenschaften auf baare
Zahlung festgesetzt ist und chm daher über¬
lassen bleibt, wenn er den verkauf auf Zah -
lllugSzieler wünscht, sei» deßfallfigeSGesuch ,
jedenfalls aber var Ablaaf der letzten 8 Tage
»ar der SteigerungStagfahrt bei Gr . Amt»,
gericht WieSloch eiazareichea ; zugleich wird
derselbe ausgesordert, in besagter Tagfahrt
za erscheinen oder aber einen am Orte der
Gerichts wohnenden Bewalthaber aafza -

stelleu , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntaiff « wit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , au dem Sitzungtorte des Gerichts
angeschlagen werde» sollen , und außerdem
wird audsrch dem Schuldner die Schätzung
eröffnet.

WieSloch , den 4. Jnli 1879.
Der BollstrecknngSbeawte:

Großh . Notar
Stein .

Utrafrecht-pflege
Labunge « uod Fahndungen .

O .845 . Sect . HI . J .Nr . 881/816 . Saar -
louiS . Wider den am 81 . Dezember 1857
zu DilSberg geborenen Füsilier Robert
Ziegler der 18. Compagnie 4 . Rheini¬
schen Infanterie - Regiment! Nr . VO ist un -
term Heutigen der förmliche Desertiontpro -
zeß eröffnet worden und « ird der Beschul¬
digte ausgefordert, sich alsbald , spätesten-
aber bei dem auf

Freitag den 88 . November 1879 ,
Bormittag » 10 Uhr ,

im hiesigen Militär - Gericht- lokale (Kaserne
III .) aaberanmtra Termine zu gestellt»,
widrigenfalls die Untersuchung geschloffen ,
er in seiner Abwesenheit für sahneafiüchtig
erklärt und in eine Geldbuße von 150 bi»
3000 Mark verurtheilt werden würde.

Soarloui », den 84 . Juli 1879.
Königlicher Commaudantur - Gericht.

BerivaHuugsfache ».
Polizeiiachru .

N .128. Nr . 12,744 . L S r r a ch. Am
SO . Juli d. I . früh ertrank der 12 Jahre
alte '

John»« Grether
von Greazach im Rheine bei Grenzach.

ES wird gebeten , von der Auffindung der
Leiche anher Mittheilnng machen za wollen.

Signalement .
Größe : ca. 1 w ; Haare : braun .
Kleidung : dunkelgraue Halbleinhasea,

roth und blau gestreiste Blouse . weißbauw-
wollene- Hemd, gezeichnet „I . G. 6"

, Leder -
schahe.

Lörrach, den S. August 1879 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. R » t t e ck.

Berm. Bekanntmachung ?«.
N .186. 1 . J .- Rr . 1376/7. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zar Entgegennahme von Offerten aus

Lieferung de» Wäschebedars » iw Garnison -
und Lazareth-HauShalt de! 14 . Armereorp »,
bestehend in :

50 Stück seinen weißleineuen Decken -
bezügea

51 dto. dt», weißlein. Sopfpolster-
bezögen

50 dto. dto . weißlein. Bettlaken
258 dto. dto. weißleineuen Houd-

tüchera
1000 dto . ordinären bunten baumwolle-

neu Deckeubezügen
3000 dto . dt», bunten baumwoll.

Kopspolstcrbezügen
13124 dto . dto. Handtüchern

100 dt». Leibmatratzenhülfen
71 dto . ord. wrißlein . Deckenbezügen
52 dt« , dt » , dto. Kopspolsterbe-

zögen
113 dto. wrißbanwwoll . Halstüchern

58 Paar banmwallenea gestr. Socken
67 dto . Unterhosen

8 Schürzen für Lazareth- Gehilfen
ist eia Submisfionlterwia auf

Mittwoch den SO. August er .,
Lorm . 11 Uhr ,

im GeschästSlokale der UnterzeichnetenIn¬
tendantur anberaumt .

Likfernug». Unternehmer wollen ihre Of¬
ferten , welche deutlich und mit bestimmter
Angabe der Gegenständ« , deren Zahl und
der PreiSsorderaog abzufassea find, sowie
die Angabe enthalten müssen , daß Sub¬
mittent von den Snbwisfiou - bedinguageu
Kenntuiß genommen hat , «erste,elt und aas
der Außenseite wit der Aufschrift:
»Submission ans die Lieferung der Kaser¬

nen- «ad Lazareth-Wäschegegenstände'
»ersehen unter besonderem Loavert porto¬
frei bi» zu der vorbestiwmteu Stande an »
eiaseudea.

Rachgebote werden in keinem Falle ange¬
nommen.

Die Lieferungsbedingungen können bei
den Königlichen Garnison - Berwaltuagen
in Köln, Bre»lau , Straßburg i. E . u. Karl»-
ruhe , woselbst auch die von dem Königlichen
KriegS-Mtaisterium im Vorjahre bez« . in
diesem Jahre herauSgegebeaea neuen
Käschkprobeu zur Ansicht ouflirgrn , einge¬
sehen werden.

Die Lieferung de» ganzen Bedarf » muß
bi» zum 1. August 1880 beendet sein.

Karlsruhe , den 4. Auguft 1879.
Juteadaotnr 14. Armee-CorpS.

N.188. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats«
Eisenbahnen.

Die im Hos- Meininger Verband bestehen¬
den , wit Nachtrag IV zuwLarishest III , so¬
wie mit Tartshest V zur Eiusühruug ge¬
langten Frachtsätze zwischen den Statioura
Bregenz Rowaushorn nnd Rorschach einer¬
seits und den Stationen der Werra - Wei«
mar - Geraer , Saal - uod Sächsisch -Thürin¬
gischen Ostwestbahn, den Stationen Crossen,
Dürrcnberg , Eichicht , Eythra , Gera , Knaut -
hayn, Köstritz , Leipzig , Markranstädt , Neu¬
stadt a. d. Orla , Pegau -Plagwitz-Lindenoa,
Pößueck, Teuchern, Uaterwelleubora , Wei¬
da, Zeitz der Thüringischen Bahn , den Sta¬
tionen der SächsischenStoatSbahu und der
Mu 'denthalbaha , den Statianea der Lott -
buS -Großeahaiuer Bahn , den Stationen der
Märkisch -Posener Bahn , den Stationen der
Linie Kohlfnrt -Falkrnberg der Berlin - An-
halter Bahn treten mit dem 1b. September ^
er . außer Kraft .

Die Abfertigung der Güter zwischen den
genannten Stationen hat von diesem Zeit¬
punkt an ausschließlich nach den über dir
bayerische uod württewbergische Route be¬
stehenden Frachtsätzen zu erfolgen.

Karlsruhe , de« 7. August 1879.
General - Direktian .

N .99. S. Nr . 4211 . KarlSruhr .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Nochverzeichnete Arbeiten zur Erweite¬
rung des BahuwartShause » Nr . 60 der
Rheinthalbahn als AufnahmSgebSude der
Station Neureuth , sowie zur Errichtung
eines Abtritt - und OekouvmiegebSodrS da¬
selbst , sollen höherer Anordnung gemäß im
Wege schriftlicherAngebote in Akkord gege¬
ben werden.

1.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

M . Ps .
»541 5»
1141 SS

318 45
SO —

255 10
216 0»
253 26

10 80

Grab -, Maurer , u. Stekn -
hauerarbeit , veranschlagtz»
Zimmerarbeit „ ,
Schreinerarbeit , „
Glaserarbeit „ »
Schlofferarbeit „ ,
Vlechv erarbeit , „
Anstreicherarbeit , „
Ppasterarbeit , ,
Gchieferdeckerarbeitveran¬
schlagt z« . . . . . 67 26

zusammen 4884 Oä
Die bezüglichen Angebote, welche sowohl

sür die Urbernahme einzelner Arbeite» als
auch aus die GesammtauSführung gestellt
werden können, sind spätesten« bi!

Mittwoch , den 13 . d. MtS ^
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem diesseitigen Geschäftszimmer , wo-
elbft unterdessen die Pläne , Voranschläge

und UebernahmSbedingungen »iugesehea
werden können, schriftlich , versiegelt uud mit
entsprechender Ausschrift «ersehen , einzu-
retchen.

Karlsruhe , den 2 . August 1879.
Der Großh . Bezirkl -Bahningenieor .

ZwaoqS Versteigerung.
OLS4 . Schlierigen .

Liegenschasts-
Versteigemug.

In Folg « richterlicher Verfügung werde«
die zur Gantmosse de! -f Lader Hast vom
hier gehörige« , nachbeschriedeven Liegenschaf¬
ten am
Donnerstag den 4. September d. J .^

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause hier

öffentlich zu Eigenthom versteigert «ub der
Zuschlag ertheiit , wenn wenigstens der An¬
schlag geboten wird.

' /, Viertel Reben am Hertiuger Weg
neben Koorad Hast und Auto«
Korn ,
Viertel Reben uud Steinbruch da;
neben selbst and Katharina Maier ^
zusammen taxirt zu . 250 M .

Hievon erhalten Sourad Hast - Eheleute
hier beziehungsweise deren RechtSuachsolger
uud Gläubiger unter Hinweisung auf Pro¬
zeßordnung § 937 uud 951 mit dem Be¬
merken Nachricht , daß der Sansschilliug z«
' /, baar , der Rest in - Mariiaizirleru z«
zahlen ist und daß ihnen hiemit ausgegrbe«
« ird , einen gemeinsamen BehäadigungS -
gewalthaber hier auszastellen, widrigenfalls
alle weiteren Bekanntmachungen sür sie
lediglich durch Anschlag an der GerichtStasel
mit der Wirkung , als ob fi- ihnen eröffnet
wären , ersolgeu.

Schliengen , den 4. August 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

I . Bender , Notar .

Druck uud Verlag » er O . vrana ' sche « Hvsbichdruckeret .
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